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Der Band dokumentiert die Beiträge eines Workshops im Rahmen des Pro-
jekts „Einstellungen gegenüber regionalen Sprachformen in der Großstadt: 
Niederdeutsch in Hamburg (NiH)“. Im Mittelpunkt standen Möglichkeiten und 
Grenzen sprachbiographischer Analysen, wobei vornehmlich theoretische 
Grundlagen und Methoden diskutiert wurden. Eine wesentliche methodische 
Differenz besteht in der Fokussierung des Inhaltes von Sprachbiographien 
im Unterschied zur Fokussierung der sprachlichen Form und damit der 
Konstruktion von Biographien und Identitäten. So spielen sowohl inhalts- wie 
auch gesprächs- und narrationsanalytische Ansätze eine Rolle. Sprachbiogra-
phische Modellbildungen stehen neben exemplarischen Analysen von auto-
biographischen Erzählungen, die von Mehrsprachigkeit und Varietätenkontakt 
geprägt sind.

Ingrid Schröder hat eine Professur für Linguistik des Deutschen und Nieder-
deutsche Sprache und Literatur an der Universität Hamburg inne.
Carolin Jürgens wurde an der Universität Hamburg promoviert und war Wis-
senschaftliche Mitarbeiterin im Projekt „Einstellungen gegenüber regionalen 
Sprachformen in der Großstadt: Niederdeutsch in Hamburg (NiH)“.
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Das sprachliche Universum ist äußerst facettenreich und ausdifferenziert. Sprache, so zeigt die mo-
derne Linguistik, zerfällt in die Sprachen einzelner Gruppen und Medien, geprägt von Tradition und 
Innovation, von Handlungsfeldern und Weltanschauungen. Sprache signalisiert, was als Wirklichkeit 
erfahren wird, wie man diese beschreibt und ordnet, um sich und andere zu orientieren. 
Die Reihe Sprache in der Gesellschaft hat das Ziel, Bedingungen sprachlichen Handelns in unter-
schiedlichen Kommunikationssphären und Praxisfeldern zu beleuchten – auch um gesellschaftlich 
relevantes Wissen auf hohem fachlichen Niveau anzubieten. Es gilt, das Geflecht der sprachlichen 
Normen und Regeln zu erforschen, die eine soziale Wirklichkeit erzeugen, stabilisieren oder verän-
dern. Diese Normen und Regeln zeigen sich in der Analyse von Situationen und Gattungen; sie wer-
den bei der Erforschung von kommunikativen Strategien offenbar; und sie ergeben sich aus den 
Zwängen des jeweiligen Mediums (Zeitung, Radio, Fernsehen, Netzmedien). 
Die einzelnen in dieser Reihe veröffentlichten Arbeiten analysieren – primär auf linguistischer Grund-
lage, jedoch mit einem programmatischen Interesse an der Verbindung von Sprach- und Medienwis-
senschaft auf dem Weg zu einer interdisziplinären Medienforschung – ergiebige Schnittstellen und 
Spannungsfelder der mündlichen und schriftlichen Kommunikation: zwischen Wissenschaft und An-
wendung, Öffentlichkeit und Privatheit, Norm und Variation.  
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